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Montag , den 13 . Januar 18W

Stc > dt Wildbad .

Stammholz- und
Stangen-Berkaus

am Samstag , den 18 . Januar 1896
vormittags 11 Uhr

auf dem ^Rathaus in Wildbad :
. aas Sommersberg . Abt. 6 Stranbenriß :

155 Stück Fichten u . Tannen III . - IV . Cl . ,
Leonhardswald Abt. 6 . 7 . Landvogteitasel

u. Meisternwegle ä .
13 Stück Tannen IV . Cl . mit 3,98 Fm.

Stangen:
12 Stück Baustangen III . u . IV. Cl.
47 „ Hagslangen III . u . IV . Cl .

315 „ Hopfenstangen I . bis III . Cl.
4419 „ Reisstangen I. bis IV . Cl .

Den 10 . Januar 1896.
Stadtschultheißenamt :

Biiyner. ^
Stadt Witdbad .

Brennholz-Verkauf
am Samsag, dkl, 18 . Januar 1896

vormittags 11 ' s Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Leonhardswald Abt. 6 . 7 . Landvogtei¬

tafel u . Schmidswäldle ä .
32 Rm . tann . Prügel II . Cl .
Sommersberg Abt . 6 Stranbenriß :

50 Rm . lann. Prügel II . Ct .
I „ „ Reispiügel ;

LeonhardswaO) Abt. 6 Landvogteitasel,
Abt . 7 Meisternwegle :

4 Lose Schlagraum.
Den 10. Januar 1896 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Litzler 8pro1t08 unä
LüeklinKtz

empfiehlt_ Gust. Hammer .

Wohnung-Gesuch.
Ein größeres oder zwei kleinere Zimmer

werden auf Lichtmeß oder Georgii zu mieten
gesucht .

Wer ? sagt die Redaktion .
I (juLiIitrit IIoniK

empfiehlt G. Riexinger .

Unterzeichneter verkauft seine
Reben-Scheuer

auf dem Straubenberger Wasen und kann
jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

Chr . Treiber , M - tzaer .

Kathreiners Herculo
8 - 0

durch feine eigenartige Bereitungsweise
ein unübertroffenes Haferpräparat
verbindet leichtestePerdaulichkeitu . hohm

Nährwert mit größter Billigkeit .
Bestes Volksnahrnngsmittel .

Verwendbar zu
Suppen , Gemüsen , Mehlspeisen re.
Kochdauer nur 5 — 10 Minuten . —
Hu haben in Packelen ü 1 Pid . 50"
d Pfd . 30 bei

Gust Hammer, Hauptstr. 103 .

1000 Mark
sind (auch in kleineren Posten ) gegen gesetz¬
liche Sicherheit auszuleihen .

Näheies bei der Redaktion.
Einen noch gut erhaltenen

Ueverzieher
( für einen jüngeren Manu ) hat billig zu
Verkaufen .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Hcidenh . Geldlotterie
Ziehung am 21 . u 22 . Januar 1896

Lose ä. 2 Mark sind zu haben det
Carl Wilh . Bott .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . A . Gutbub .

Korsetten
von 50 ^ an bis zu de » Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 30,

800 Mark
( Pflegschaftsgeld) hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Wer ? sagt die Redaktion .

Jür Weisende und
Auswanderer .

0 .11' 1 VVII II . I!ott . Hauptstr .
cons. Bez .- Agent der Red Star Linie ver¬
mittelt Abschlüsse nach New - Uork n . Phila¬
delphia genau zu den von der Linie vorge¬

schriebenen Preisen.

VmtM -Hm 'ttN.
ß
^ von den feinsten dis SU den ^1 Aewddnlicdst . -werden scdön A
D und dilÜA anAekertiKt (nucd «
« steden ^ eder^eit Nüster ru «
E Diensten ) i . d . Lueddruederei A
M von K

^ Ildt'iiti. llokniriiin. D

8ell8l)l0868
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F- Gutbub .
W i l d v a d .

liltlsslolllim;
» .

Empfehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Rots HWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben.

Wagner Lipps Ww ,



U Weinhandlung
KHr . Kempf

empfiehlt ihr gioßes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Grüuc v . gclbc Erbse»,
Linsen ,

in - schönster gut kochender Ware empfiehlt
billigst Ar . Treiber .

Purket -Wichsc
und Stahlspithue ;

Frisch eingelroffen :

Lieltzr LüokIinKS)
kollnwps ,

MriiiKtz in
bei Carl Wilh . Bott .

frisches Schweineschmalz
nud I " Emmeuthaler

sind eingetroffcn bei Chk - Brachhold .
Müllers Patent-

Neue

Kütlenfrüchte
( Bohnen , Erbsen , Linsen )

empfiehlt Ehr . BrachhoiV .
I" Krnmenthat 'ei',

I- WaHrn -Käse
empfiehlt Ar Treiber .

mit sechs Manualen und der gesetzl. ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . HofMlMN .

Schölle Zwetschge » und
Gernsbacher-Schnitz
wie auch Misse

empfiehlt Chr . Batt .

Hose n .

Empfehle mich einem gcehrle » Publikum
von hier und Umgegend , im Anfertigen von

Billigste Empsehlung
in Herren- u . Knaben-Kleiöerstoffen :

Bnckskin per Meter 2,50
„ » » „ 3 00

» « ,, ,» b 50
,, ,, » » 4 00
» ,, » » 5,00
» » , » 6 .00

bis zu ^ 12,00 per Meter
mache noch extra daraus aufmerksam , daß
ich sämtliche Stoffe ( fides Maß ) dekaliert
abgebe , bei Barzahlung wie die L '' » te in
Pforheim bezahlen müssen , gewähre ich 5 bis
10 ° ,o Rabatt G . Riexinger

Firmahämmern , Vrennstempeln
etc . , von schmiedeisernen Grab¬

kreuzen ( Neuheit ) und Grabgit -
tern , Plattform - n . Balkon - Ge¬

ländern , Thoren , Aushänge¬
schildern etc .

bei pünktlicher , hübscher Ausführung und
billiger Berechnung .

Hochachtungsvoll
Louis Schwarz , Schlosser.

Kathreiuer 's Kncipp -
Malz-Kaffee

empfiehlt Ehr . Batt .
„ Fuätzlv ,

„ Rübtzlvn ,
Unknrouvn ,

Lnorr
'
8

Rvi8 , 6l6r8ltz , 8nK0
owpösiilt 6 . lainffonkerKxer .

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

iMl86db0Ub0I18

braun und gelb
G - Lindenberger

Bestes , billigstes u . reinlichstes'Kuh miLLeL
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre ,
auch ans Glas , Porzelan , Holz u . s . w . ,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Pfg . per St .
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

VoKtzlkulter :
L3 .Q3 .NSQ33.Q1SQ
H3 .QLL3.N1SU
Md83 .Q1SQ
H3 .LsrksrQS

empfiehlt Christ . Pfau .

Eingemachte Bohnen ,
Sauerkraut u . meiste Rüben
empfiehlt Ehr - Batt .

Sterbesälle Pro 1895.
slk . Das Alter ist nur bei Erwachsenen angegeben.
Auerbach B. Rentier , Kurgast hier 59 I .
Magmreuter E . W . Sprollenhaus 20 I .

Mutterer K. Oberholzh . hier 1 T .
Schuhmann W - Fabrikarbeiter hier 1 T .
Sauer K . Bäckers hier 1 S .
Schund I . Chr . Friseur hier 1 S .
Haagen A - W . G . Theatermaschinist hier 1 S .
Klingenmayer Johs . Wagners Witwe hier 70 I .
Tott E . Kaufmann hier 21 I .
Pflumm G . Fr . Amtsdiener hier 1 S .
Riexinger Chr . F . Frohnmeisters Ehefrau hier 58 I .
Pfau W. Fr . Bäckermeisters Ehefrau hier 69 I .
Huch I . Fr . Schuhm . hier 1 S .
Weidmann Barbara v . Schrozberg 1 S .
Schrafft I . Fr . Tagl . Nonnenmiß 65 I .
Wacker E - W. Gärtner hier 1 Sohn
Lutz I . G - Taglöhner hier 80 I .
Seyfried K . F . Holzh . Sprollenhaus 1 S .
Kullenhardt Luise Chr . hier 1 S .
Günthner PH . I . Holzh . Sprollenhaus 1 S .
Clauß K . Fr . Schneider hier 21 I .
Fuchslocher W . G - Mechaniker hier 1 T .
Bott A . Fr . Fabriktagl . hier 1 S .
Treiber Joh . Jos . Maurers Witwe hier 73 I .
Haag Joh . Fr . Holzh . Sprollenhaus 1 S .
Queißner B . Kutscher hier 1 T .
Grohmann Chr . Fr . Säger hier 1 T .
Fischer G . Fr . Gipser hier 1 S .
Mößinger G . I . Bäcker Sprollenhaus 1 S .
Schrafft Sophie Pauline Nonnenmitz
Fischer E . A . Wagner hier 82 I .
Wahl L - Landjägerstellvertreter hier 1 T .
Klaus K . Fr . Holzh . hier 1 S .
Botzenhardt Chr . Fr . Holzh . hier 1 S .
Hammer W . Fr . Zimmermann hier 1 S .
Rothfuh A . Fr . Glasermeister hier 1 T .
Schmelze Joh . Albrecht Taglöhner hier 69 I .
Bausert Joh . W . Holzh . hier 1 T .
Großmann M . Taglöhners Ehefrau hier 44 I .
Vollmer Fr . W . Steinhauer hier 1 T .
Gutbub W . L . hier 15 I .
Beck Chr . G . Maurermeister hier 1 S .

Eheschließungen pro 1895 .
Huch I . Fr . Schuhm . hier und Anna Friederike

Fischer hier ,
Hammer G - H . Kfm hier u . Fanny Riester hier ,
Treiber G . Chr . Bäcker hier u . Sophie Marie

Treiber hier ,
Vollmer Fr . W . Steinh . hier und Elisabehte

Klumpp hier ,
Nothacker M . Kutscher Neuenbürg und Emma

PH . Fischer hier ,
Eitel Fr . A . Gypserm . hier u . Maria Margarethe

Walz Langenbrand ,
Schrafft PH . Fr . hier u . ElisabetheSchöttle hier ,
Gantenbein Fr . Chr . Holzs. hier u . Marie Mag¬

dalena Schöninger von Salmbach ,
Waidclich Joh . A . Holzs. hier u . Roste Barbara

Buchter von Arnbach,
Haag W . I . Bäcker Kohlhäusle u . W . Karol .

Gauß von Nonnenmiß ,
Gall I . G . Tagl . hier u . Elisabethe Reule hier ,
Kiefer R . Chr . Gastgeber hier u . Helene Com -

bergey hier ,
Schill E . H . Schlosser hier u . Christine Rosine

Riexinger hier ,
Heineken F . W - Consul u . Kaufm . Batavia u .

H . L - Chr . Schobert hier ,
Leyrer R . I . L . Schauspieler hier u . P . Kirsch¬

baum Schausp . von Warschau ,
Hagenlocher E . M . Sattler hier u . W . A . M .

Hammer hier ,
Schrafft I . Fr . Bauer Christophshofu . Elisbth .

Barbara Krauß von Ziegelhütte ,
Simon W . Fr . Tagl . hier und Emilie Aug .

Hammer hier ,
Weber K . Wilh . Tagl . hier und Marie Fried .

Proß von Lautenhof ,
Gehweiler Laurentius Eisenbahnschasfner hier

und Marzella Fritz von Aalen ,
Eitel K . L - Wasserleitungsmonteur hier u . PH.

Chr . Barth von Calmbach,
Sieb Heinrich Wilh . hier und Sophie Friedr .

Bolt von Dobel ,
Hammer W . Fr . Buchh. von hier und Emilie

Charl . Schmauderer von Höfen,
Bott Fr . Chr . Fuhrm . hier , und Marie Luise

Knöller von Höfen,
Kämmerer I . Fr . W. Schuhm . hier u . Christiane

W . Rapp hier ,
Fritz G . Fr . Schneider hier und Kathr . Friedr .

Schund hier ,
Krauß K . Fr . Maler hier und Amalie Acker -

mannn hier ,
Drechsler G - JoA ? Buchdrucker hier und Sophie

W . Beck hier
Holz K . Aug . Gärtner hier u . Karoline Wilh .

Fischer geschiedene Wetzel hier .



Rundschau .
Stuttgart , 8. Januar . Auf Befehl d >S

Königs nimmt an der Kaiserproklamatlons -
feier im Berliner Schloß am 18 . Januar
eine Abordnung des Infanterie - Regiments
Kaiser Wilhelm König von Preußen Nr . 120 ,
bestehend aus dem Regiments - Kommandeur ,
einem ieulenant , einem Fahnenträger mit
der Regimentsfahne , sowie einem Unteroffizier
teil .

— Zu dem in unserer letzten Nummer
aus Bietigheim gemeldeten Selbstmord eines
bayerischen Deserteurs erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Am 6 . ds . vormittags
H Uhr hat sich in einem Schlafzimmer der
Restauration Willich , welche sich tn der Nähe
des Bahnhofs Bietigheim auf Markung
Bissingen befindet , der Musketier des in
Landau liegenden bayerischen Infanterie - Re¬
giments Nr . 18 , Wilh . Wild von Karls¬
berg , ein Sohn herumziehender Handelsleute ,
erschossen . Wild , der von seinem Regiment
fahnenflüchtig geworden ist , hat sich mit
seiner Geliebten , die aus Bietigheim gebürtig
und als Kellnerin in Landau bedienstel war ,
in die Heimat der letzteren begeben und sich
dort mit dieser Herumgetrieben . Als dem
Pärchen das Geld ausging und Wild , der
kurz zuvor beim Militär eine dreimonatliche
Strafe erstanden halte , von Furcht vor neuer
Bestrafung befallen wurde , beschlossen beide
gemeinschaftlich zu sterben . Zuerst wollte
Wild seine Braut und dann sich selbst er¬
schießen . Der auf das Mädchen abgegebene
Schuß versagte aber , und da Wild nur noch
eine Patrone besaß , beschloß er , sich
allein zu erschießen , was er auch vor den
Augen seiner Braut in dem Augenblick that ,
als die Landjäger vor der Thüre standen und

zwecks der Festnahme des Flüchtigen Ein¬
laß verlangten .

Tübingen , 9 . Jan . Eine wüste Szene
spielte sich am Dienstag abend nachEintreffen
des von Reutlingen kommenden Zuges 218
am hiesigen Bahnhof ab . Zwei hier Wohn¬
hafte Passagiere hatten sich offenbar in bezech¬
tem Zustand während der Fahrt im Wagen
ungebührlich benommen und wurden deshalb
am hiesigen Bahnhof dem dienstlhurnden
Stationsbeamten behufs Feststellung ihrer
Personalien vorgesührt . Als sich der eine
von ihnen im Stalionsbureau fortgesetzt durch
lautes Geschrei bemerkbar machte und des¬

halb von dem Effmbahnreferendär 1 . Klasse
Haas zur Ruhe verwiesen wurde , versetzte
er diesem einen Faustschlag ins Gesicht , durch
welchen der Beamte der „ T . Ehr . " zufolge
bewußtlos nievergestreckt und auf der rechten

GesichtSseite erheblich verletzt wurde . Weitere

Exzesse gegen den am Boden liegenden Eisen -

bahnreferendär wurden durch das Einschreiten
eines handfesten Zugführers verhütet ; dann
Waltete die Polizei ihres Amtes .

UlM, 8 . Jan . Der Kaufmann Ditzingen
von hier , welcher dem Soldaten Steffens aus

Posen beim hies . Grenadier - Regiment Nr .
123 zur Desertation verhelfen hat , indem er

ihm Zivilkleider verschaffte , wurde von der

Strafkammer zu 7 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Schram berg , 9 . Jan . In den letz¬
ten Tagen wurden laut Schw . VolkSfr . an
der Straße von Schramberg nach Sulgen
an einem Kreuz dem Kruzifixus die Füße
abgeschlagen oder abgcworfen und derselbe
in schändlichster Weise zugerichtet . Leider

hat man lerne Spur von dem rohen Ver¬

brecher . Auch in Schönborn , eine Stunde
von hier , tollen auf dem Friedhof ähnliche
Schändungen vorgekommen , Grabsteine um¬
geworfen und Kreuze ausgerissen worden
sein . Es ist ein trauriges Zeichen unserer
Zeit , daß derartige Beilpiele tiefster mensch¬
licher Verrohung nicht vereinzelt dastehen ,
sondern sich in letzter Zeit da und dort wie¬
derholten . Möchte es gelingen , die Schand -
lhäter zu cntd . cken, um die verdiente Strafe
an ihnen zu vollziehen .

— In Grötzingen hat der sozialdemokra¬
tische Wahlverein den Friseur Niedinger wegen
Zuwiderhandelns gegen den § 5 der Satz¬
ungen aus dem Verein ausgeichiossen . Sein
Vergehen besteht dem „ Offenb . Volksfreund "

zufolge darin , daß er sich der Verherrlichung
des Krieges 1870/71 schuldig gemacht hat .
DaS ist die parteiamtliche Bescheinigung , daß
Vaterlandsliebe und Sozialdemokratie zwei
Dinge sind , die sich ausschtießen .

Meckenheim (Pfalz ) , 5 . Jan . Einen
merkwürdigen Selbstmord beging hier der
Fabrikarbeiter (Zogen , welcher sich von seinem
gleichaltrigen Freund Mosbacher durch einen

Schuß in den Mund töten ließ . Der ge¬
fällige Freund dürfte seine Gutmütigkeit zu
bereuen haben .

Miltenberg , 8 Jan . (Zolldesrauda-
tion . ) Infolge der gegen eine Anzahl Wirte
aus dem Badischen schwebenden Untersuchung
wegen Accis und Zolldefraudation , sind sämt¬
liche Bücher der Eisenbahnstation Milten¬

berg auf Jahre zurück , soweit sie noch vor¬
handen sind , eingefordert worden . Die De¬
fraudanten sollen den mit der Bahn einge¬
troffenen Wein und Branntwein stets unver¬
steuert über die Grenze eingesührt haben .

— In Marklissa ( Schlesien ) er¬
mordete in der Nacht zum 8 . ds . der Fabrik¬
arbeiter Hecken in seiner Wohnung seine
Ehefrau durch Hammerschläge auf den Kopf .
Der Mörder winde verhaftet .

— In Bkuthen (Oberschlessten ) ist
am Mittwoch früh der Raubmörder Sobczyk
durch den Scharfrichter Reindel hingerichtet
worden .

— Die Prozeßsucht . Aus Schlkithal
erzählt der „ Elsässer " : Zwei hiesige Bürger
führten wegen eines Weges , der zwischen
ihren Gehöften hindurch in das Feld führte ,
einen langen Prozeß ; jeder wollte Eigen¬
tümer sein . Nach langen Verhandlungen ,
die mehrere tausend Mark verschlangen , wurde
der Weg dem einen zugesprochen , dem andern
aber die Mitbenutzung zuerkannt . Vor einigen
Tagen wollte nun der Eigentümer dem Anderen
das Recht der Mitbenutzung abkaufen , und
da stellte es sich bei der Durchsicht des Ge -

meindeplanes und des Grundbuches heraus ,
daß der Weg niemals Privateigentum war ,
sondern ein Gemeindeweg .

Paris , 9 Januar . Der Scharfrichter
Deibler , der sich nächstens zu einer Hinricht¬
ung nach Corsica begeben wird , dürfte ge¬
zwungen sein dort in einem eben nicht land¬

läufigen Kostüme zu erscheinen . Da man
ihm gedroht hat , ihn zum Gegenstand eines

Schießattentats zu machen , soll er beschlossen
haben , mit seinem Gehilfe » in Panzer und

Helm auf die Richlstälte zu kommen .
— Die Tänzerin Bob Walter überfiel ,

wie aus Paris gemeldet wird , den Kritiker
Lorrain und zerfleischte ihm mit einem Schlüs¬
selbunde das Gesicht . Lorrain hat sofort
die Kstal̂ eingeleilet .

Löndon, 10 . Jan . Reuter meldet aus

Theheran : Nach aus Aserbidchan eingegang¬
enen Nachrichten fanden in Kalkal nördlich
von Mianch zwei heftige Erdbeben statt . DaS
erste in der Nacht des 2 . Januar zerstörte
das große Dorf Zarajabad vollständig , an¬
dere Dörfer teilweise . 300 Personen sind
umgckommen . Der zweite Erdstoß in der

Frühe des 5 . Jan . wurde in einer Ausdehn¬
ung von über 100 Meilen wahrgenommen ,
1000 Häuser sind vollständig zerstört ; viele
Dörfer sind stark beschädigt . In Buy allein
sind 8000 Personen gelötet und eine große
Menge Rinder und Schafe umgekommen .

Aus Rußland . ( Wölfe . ) Infolge der
anhaltend strengen Kälte sind , wie man aus
Minsk berichtet , die Wölfe in größeren Rudeln
aus dem Innern bereits bis in die westlichen
Grenzbezirke Rußlands gekommen und haben
in den letzten Wochen stellenweise beträcht¬
lichen Schaden angerichtet , indem sie Nachts
in schlecht Verwäherte Ställe brachen und
mehrfach Schafe und Schweine fortgeschleppt
und verzehrt haben . In den Forsten um
Mtnsk sind ihnen sogar Menschen zum Opfer
gefallen . Zwei Handwerksburschen wurden
hier am letzten Samstag von ihnen ange¬
fallen . Während der eine sich schleunigst
auf einen Baum retten konnte , wurde der
andere ins Dickicht geschleppt , vollständig
zerrissen und verzehrt . Ein mehrere Stunden
später vorüberkommendes , mit gut bewaffneten
Leuten besetztes Fuhrwerk rettete den Ueber -
lebenden aus seiner qualvollen Lage . Auch
in den Georgenburger Forsten wurden in
den letzten Tagen verschiedentlich Menschen
angefallen , doch gelang die Verscheuchung der
Wölfe . Bei einer am letzten Samstag da¬
selbst unternommenen Treibjagd wurden vier
große Wölfe erlegt , während drei entkamen .
Seitens des Gouverneurs sind in allen von
Wölfen heimgesuchlen Bezirken für die nächsten
Tage große Treibjagden angeordnet , um der
gefährlichen Räuber Herr zu werden .

— (Von tollen Hunden zerfleischt. ) I »
dem ungarischen Do >f Tib « l wurden die bei¬
den , im Atter von 16 und 19 Jahren steh¬
enden Töchter des dortigen Vertreters der
Donau - Dampsschifffahrts - Gesellschaft Johann
Loen von toll gewordenen Hunden angefallen
und in grauenhafter Weife zerbissen . Hinzu¬
kommende Männer retteten die Unglücklichen .
Man hofft , die Mädchen am Leben zu er¬
halten .

— Eine Brieftaube als Lebensretterin .
Ein am Nyassasee stationierter englischer Be¬
amter erlitt kürzlich , bei einer Vermeffungs -
fahrt von plötzlichem Unwetter überrascht ,
Schiff bruch auf der kleinsten der im See ge¬
legenen D >komo - Jnseln . Merkwürdigerweise
nahm eine Brieftaube auf der Flucht vor
einem Raubvogel ihren Weg nach demselben
Fklseneiland und fiel den Schiffbrüchigen in
die Hände , die das Tierchen als eine vom
Sturm verschlagene Taube ihrer eigenen
Station erkannten . Mit einer sportgerechten
Botschaft ließ man die Taube wieder fliegen
und am zweiten Tage schon nahte eine vom
Lande abgcsandte Pinasse zur Rettung der
Männer , die schon den sicheren Hungertod
vor Augen gesehen hatten .

( Darum ) . A. : „ Weißt du , warum
dieser Student dem andern eine Ohrfeige versetzt
hat ? " — B . : „ Nur um zu prahlen , daß
er noch etwas zu versetzen hatl "

( Das Höchste .) Dame : „ Sie würden
mir überall hin folgen ? " — Student : „ Bis
in die Universität !„



Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

(Nachdruck verboten .)
95 .

Cora stieg die Stufen hinab in die un¬
teren Schiffsräume und befand sich bald in¬
mitten einer Gruppe erschreckter seekranker
Damen und Kinder , die kaum hätten sagen
können , ob Ihnen der geistige oder körper¬
liche Schmerz unerträglicher war . Von allen
Seiten vernahm sie Klagen der Angst , Bitten
um Hilfe und Stöhnen , so daß Sie im ersten
Augenblicke nicht wußte , wer ihres Beistandes
am meisten bedürftig war und als sie sich
die verschiedenen Menschen ansah , — —
wurde ihre Aufmerksamkeit am meisten
von einer zarten blassen Frau angezogen , die
zwischen Vierzig und fünfzig Zähre all sein
mochte , aber immer noch Spuren , früherer
Schönheit und etwas Elegantes in ihrer gan¬
zen Haltung besaß , wenngleich eine gewisse
Mattigkeit im Ausdruck von wenig Charak¬
terstärke sprach . Sic lag in einer Ecke auf
einem Sopha und ihr Atem ging langsam und
schwer in Folge der schrecklichen Schmerzen
der Seekrankheit und der noch schrecklicher»
Angst vor dem immer heftiger werdenden
Sturm . Kein Mensch schien sich um sie zu
kümmern .

Cora trat zu ihr und sprach mit ihrer
gewohnten Sanftmut :

„ Kann ich etwas für Sic thun ? Sind
Sie sehr krank ? "

. Ja ,

noch andere in der Cajüte befindliche zu be¬
ruhigen .

Am meisten hielt sie sich in der Nähe
der interessanten Dame , die sie mächtig an¬
zog . Die abgezehrte Hand erfaßte kramps¬
haft die ihre , als das Schiff wieder stärker
zu schwanken begann .

„ Verlassen Sie mich nicht , sonst sterbe
ich," ächzte die Dame . „ Noch nie habe ich
einen solchen Sturm erlebt und . . . mir
ist so bange .

"

„ Ich bleibe bei Ihnen , aber sie brauche »
sich nicht zu ängstigen , es ist wirklich keine
Gefahr vorhanden, " sagte Cora ermutigend .

„ Aengstigen Sie sich denn nicht ? " fragte
die Dame .

„ O nein . . . ich fürchte mich nicht vor
dem Sturm , . . . vermutlich , weil es mir
ziemlich gleichgiltig wäre , wenn ich den Tod
fände, " antwortete Cora .

„ Haben Sie Niemanden , keine Ange¬
hörigen , keine Freunde , die Sie betrauen
würden ? " fragte die Dame .

„ Nein, " entgegnete Cora ruhig .
„ Und doch sind Sie so schön , so jung

und sicher auch von guter Herkunft, " be¬
merkte die Kranke .

„ Ich bin jung , aber kein Band fesselt
mich an die Welt, " antwortete Cora aus¬
weichend . Darum ist eS mir eine Freude ,
selbst einer Fremden von Nutzen sein zu
können .

"

Die Dame sah sie mit noch größerem In¬
teresse an , obgleich das abermalige Schwanken

ich bin sehr krank . Zch glaube s des Schiffes sie hinderte , etwas zu erwidern .
Sie griff nach Cora und klammerte sich so
fest an dieselbe , als ob es ihr Leben gälte .
Und das Mädchen nahm sie unwillkürlich
in die Arme , trocknete ihre Thränen , lehnte
den Kops der Kranken an ihre Brust und
vergaß fast in der Aufregung des Augen¬
blickes und bei dem Zauber , den dieses bleiche
liebe Gesicht mit den großen dunklen Augen
auf sie ausübte , daß Jene die sie so pflegte
und bemitleidete , ihr noch vor wenigen Stun¬
den völlig unbekannt gewesen war .

„ Nicht wahr , Sie verlassen mich nicht ?
Sie bleiben auch bei mir , wenn wir das
Land glücklich erreichen ? " sagte die Dame ,
nachdem sich der Sturm einigermaßen ge¬
legt hatte . Zu meiner Jungfer , die mich
so grausam im Stich gelassen hat , habe ich
jetzt kein Vertrauen mehr , und der Diener ,
den ich mit nach England bringe , ist der
Sprache völlig unkundig . "

„ Aber ich kenne sic ja gar nicht .
" ent -

gegnete Cora zögernd . Ich weiß noch nicht ,
mit wem ich spreche. "

Die Kranke lächelte trübe .
„ Ah , ich vergaß , daß Sie eine Fremde

sind . Ich bin so daran gewohnt , an einem
Ort zu leben , wo ich von Jedem , mit dem
ich in Berührung kam , gekannt war . Und
jetzt kehre ich nach England zurück , wohl
nur um zu sterben, " fuhr sie fort . „ Doch
bin ich cs meinem Sohne schuldig , den ich
so lange vernachlässigt habe . "

Cora wartete gespannt auf die nächsten
Worte , aber wieder schien die Kranke in die
frühere hoffnungslose , halb angstvolle Mat¬
tigkeit zu verfallen .

„ Und dieser Sohn, " wagte Cora endlich
zu fragen , „ wer ist er ? "

„ Habe ick Ihnen das nicht schon gesagt ? "

erwiderte die Dame . „ Er ist der junge
unglückliche Graf von Belfort . Haben ^ Sie

nicht , daß ich diese schreckliche Fahrt überlebe, "

entgegnete die Dame in leisem , klagendem
Tone .

„ Aengstigen Sie sich nicht . . . wie der
Kapitän mir sagt , ist nicht die geringste Ge¬
fahr vorhanden, " tröstete Cora . „ Können
Sie nicht irgend etwas zu sich nehmen ? "

„ O ja , aber meine Jungfer ist so krank ,
und ich kann nicht zu meiner Reijetasch ge¬
langen, " entgegnete die Kranke .

„ Wo ist diese ? Kann ich sie nicht holen ? "

Da sah die Dame sie zum ersten Mal
genauer an , und bemerkte nun erst , daß Cora
ihr wenn nicht an Geburt , so doch sicher in
feinem Tact gleichstand , und sie sagte in
freundlicherem Tone :

„Ich danke Ihnen sehr . . . wenn Sie
sich wirklich der Mühe unterziehen wollen ,
wäre ich Ihnen sehr verbunden . . . ich fühle
mich sehr krank .

"

Die Reisetasche war ein neuer Beweis
Von der Eigentümerin hohen Rang und Stell¬
ung , denn sie zeigte auf einer kleinen Metall -
platte eine Grafenkrone , unter welcher die
Buchstaben C . M . standen . Cora achtete
jedoch darauf nicht weiter , sondern reichte
der Leibenden ein Glas Wein .

- Jetzt ist Ihnen wohl besser . . . jetzt
werden .Sie sich auch nicht mehr ängstigen, "

sprach Cora .
Aber in demselben Augenblick geriet das

Schiff wieder in heftigeres Schwanken , und
dieses entriß den Lippe » der Dame einen
leisen Schrei .

„ O mein Gott l Wir sind verloren l "

schrie sie ." „ Warum rief er mich in die Hei¬
mat zurück ? "

Cora wurde wohl auch ein wenig bang
bei dem heftigen Sturm , doch hatte sie ge¬
nug damit zu «hun , diese Dame sowohl wie

von ihm und seinem Unglücke mit gehört ? "

„ Ja, " lautete die Antwort . „ Wenigstens
ist es sehr bekannt , daß . . . ich meine , die
Umstände des Unglücks sind zu bekannt , alS
daß ich mich ihrer nicht erinnern sollte . Aber
ich glaubte . . . ich glaubte gehört zu haben ,
seine Mutter sei tot ? "

( Fortsetzung folgt . )

Druck mrd Verlag von Bernh - Hosmann in Wildbad . ( Lerantwortlrqer Redakteur Bernh . Hosmann ).nyer

Verschiedenes .
— Warum der Februar 28 Tage hat.

Das wissen viele noch nicht und auch unser
seliger Professor , bei dem wir vor Jahren
Chronologie gehört , kam durch die obige Frage
einmal in arge Verlegenheit ! Die Sache
verhält sich so : Nach der Kalenderreform
von Julius Cäsar sollten die Monate ab¬
wechselnd 31 und 30 Tage haben . Allein
man erhielt dadurch einen Tag zuviel und
nahm deshalb dem letzten Monat (Februar ),
der ohnehin als ein Unglücksmonat galt ,
dessen Tage dem Totrndienst gewidmet waren ,
diesen Tag und der Februar bekam also für
gewöhnlich nur 29 statt 30 Tage . Die
Römer fingen ihr Jahr aber mit dem ersten
März an und darum hießen bei ihnen der
Juli Quintilis (fünfter Monat ) , der August
Sextilis , wie denn noch heute September ,
Oktober , November und Dezember dieser
Zählung als 7 . , 8 . , 9 . und 10 . Monat
forlsetzen . Nachdem nun aber der Quintilis
dem Julius Cäsar und der Sixtilis dem
Augustus gewidmet worden waren , sollten
cs die höfischen Kalendermacher für unpassend
gehalten haben , daß der Kaisermonat August
einen Tag weniger haben sollte , als der Cäsar -
Monat Julius , dem die 31 Tage nach der
Reihenfolge zukamen . Daher nahm man
dem letzten Monat Februar , der schon ein¬
mal einen Tag hergeben mußte , noch einen ,
damit der August auch 31 Tage bekommen
konnte und so ist es denn geschehen, daß
dem armen Februar nur 28 Tage verblieben
sind .

— (Gewissenhafte Volkszählung .) In
einem Thüringer . Walddörfchen — so schreibt
man der „ Frkf . Zig . " — hatte ein Zähler
Von einer Familie die Zählkarten abgeholt
und war gerade im Begriff , sich aus der
Nähe des Hauses zu entfernen , als ihm der
kleine Junge des Besitzers nachgeeilt kam und
sagte : „ Kommen Sie nur noch emal wieder ,
wir haben eben noch e kleenes Mädchen ge¬
kriegt . "

— Eine der größten englischen — Katzen -
frcundinnen ist Lady Marcus Berkssord .
Sie hat nicht weniger als 150 Katzen . Jede
hat einen Namen und ihre Herrin kennt jede
ganz genau . Am Nachmittag findet feier¬
licher Kotzenempfang statt . Die Katzen sitzen
dabei alle im Kreise um ihre Wohlthäterin .
Die Dame scheint recht viel frei Zeit und
überflüssiges Geld zu haben .

(Gute Antwort . ) Ein langweiliger ,
eintöniger Prediger in New Aork hatte die
Geduld seiner Zuhörer durch eine verwickelte
Dissertation über die vier großen Hebräischen
Propheten auf eine ickw re Probe gestellt .
Als er zu ihrem großen Verdruß seine Ab¬
handlung auch auf v >e kleineren Propheten
ausdehnte und fragte : „Nun , liebe Brüder ,
welchen Platz sollen w >r Hoesa anweisen ? "

da erhob sich einer der Zuhörer und rief
aus : „ Sie können ihm diesen Platz anweisen ,
ich gehe fort l "
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